
Zusammenfassend	bleibt	also	festzustellen:	
Sowohl	Fernwärme	als	auch	Wärmepumpe	stehen	für	eine	anspruchsvolle	Verbindung	von	
Ökologie	und	Ökonomie,	aber	unterm	Strich	gilt:	Fernwärme	–	alles	spricht	dafür!

Anforderungen an Planung und Ausführung
Der Einbau einer Wärmepumpe und die Erreichung der gewünschten Energieeffi zienz der An-
lage erfordern eine sehr präzise und aufwändige Planung. Die Praxis hat gezeigt, dass Wärme-
pumpenanlagen bei relativ kleinen Planungsfehlern häufi g deutlich schlechtere Werte aufwei-
sen, als technisch möglich ist. Dies bewirkt höhere Betriebskosten, ggf. auch eine schlechtere 
Wärmeversorgung. Zu berücksichtigen ist auch der erhöhte Platzbedarf der Anlagentechnik.

Betriebskosten
Die Betriebskosten werden, wie bei allen Heizungsanlagen, im Wesentlichen durch die Kosten
der Heizenergie verursacht. Bei Wärmepumpenanlagen sind das die Stromkosten für den 
Betrieb der Wärmepumpe. Elektroenergie ist die am aufwändigsten weiterverarbeitete und 
daher teuerste Energieform, die derzeit zur Verfügung steht. Daher beeinfl usst die Effi zienz der 
Wärmepumpenanlage die Betriebskosten wesentlich stärker als bei anderen Heizungsanlagen.

Kosten für Leistungsspitzen
Idealerweise sollten beim Einsatz von Wärmepumpen sehr gleichmäßige Verhältnisse vorlie-
gen. Außentemperaturverlauf und der tatsächliche Wärmebedarf eines Haushalts (z. B. für die 
Warmwasserbereitung) sehen jedoch völlig anders aus. Daher müssen Wärmepumpensysteme 
üblicherweise durch zusätzliche Energie unterstützt werden. Bei Fernwärme ist dieser Mehr-
aufwand nicht erforderlich.

Wartung und Instandhaltung
Zusätzlich ergibt sich gegenüber Fernwärme mit nur sehr geringen Kosten für Wartung und 
Instandhaltung bei Wärmepumpenanlagen ein erheblicher Aufwand zur Erhaltung der Be-
triebssicherheit.

▼

Wichtige	Aspekte	im	Vergleich	der	Heizsysteme

  Fernwärme	 Wärmepumpe	

Preisschwankungen für die Energieversorgung sehr	moderat ausgeprägte Schwankungen 

CO2-Emissionen sehr	gering gering 

Primärenergiebedarf sehr	gering* gering

Beitrag zur Energieeinsparung hoch,	durch	KWK  mittel, wegen Stromverbrauch

Platzbedarf sehr	gering  mittel bis hoch

Beschaffungskosten für die Wärmeerzeu-  gering hoch
gungsanlage 

Betriebs- und Wartungsaufwand sehr	niedrig niedrig   

Versorgungssicherheit sehr	hoch hoch   

Deckung des Wärmebedarfs mit der jederzeit	zu	100	% oft Zusatzenergie notwendig
jeweiligen Heizenergie 

Investitionen gering hoch

Genehmigungspfl icht nein teilweise

*  Bei entsprechendem KWK-Anteil


